
Durch Sonneneinstrahlung verursachte Stammschäden häufen sich. Sie äussern sich in Form von 
grossflächigen Sonnenbrandnekrosen. Betroffen sind nicht allein Jungbäume, auch Altbäume 
können bei plötzlicher Freistellung Rindenschäden erleiden. Zudem beschränkt sich die Sonnen-
brandgefahr nicht auf die sonnenreiche Zeit. Schäden im Winter sind keine Seltenheit. Deshalb 
hat der Stammschutz als präventive Massnahme bei Neupflanzungen oberste Priorität. 

Solider und sicherer Sonnenschutz 
für den Stamm 
Text: Waltraud Aberle, Dipl.-Ing. FH, Landschaftsarchitektin, Redaktion Bilder: Fabian Dietrich, Baumpflegespezialist 

«Bei rund 50 % der Jungbäume wird der 
S tammschutz derzeit i m m e r noch mit 

e inem Juteeinband ausgeführt», schätzt 
Fabian Dietrich, Baumpflegespezialist und 
Inhaber einer Baumpf legef i rma in Därl i-
gen. Versuche und zahlreiche Beobach-
tungen in der Praxis belegen jedoch, dass 
Einbände mit Jute angesichts der gestie-
genen Intensität der Sonneneinstrahlung 
keinen ausreichenden Schutz mehr bie-
ten. Sch l immer noch: Der Juteeinband 
kann mehr schaden, als er nützt, da die 
Temperaturen unter der Bandage zum Teil 
höher als am ungeschützten Stamm sind. 

«Erleidet der Baum einen Sonnenbrandscha-
den, sind die Zukunftsaussichten nur gering.» 

Wird der Stammschutz unter lassen - wie 
Dietr ich beobachtet, auch dies keine Sel-
tenheit - ist der Baumersatz schon nach 
kurzer Standzeit p rogrammier t . 

Im Wald sind die S tämme beschattet , 
auch in der Baumschu le schützen sich 
die Bäume durch die dichte Ste l lung 
gegensei t ig. Einzeln stehend sind die 
Gehölze plötzlich der Sonneneinstrahlung 
ausgesetzt . Ohne geeigneten Rinden-
schutz entstehen Sonnenbrandschäden, 
die immer an der südwestl ich exponierten 
Seite auf t reten. Dies im Gegensatz zu 
Frostrissen, die an al len Seiten, bevorzugt 
aber an der nördl ich or ient ier ten S tamm-
seite, vorkommen. 

Die Schädigung beginnt nicht mi t e inem 
Aufre issen der Rinde, sondern durch die 
s tarke Sonnene ins t rah lung s terben zu-
nächst k le in f läch ig unverbork te Rinden-
und Kamb iumze l len ab. Dies w i rd s icht-
bar an vielen kleinen, unregelmäss ig an-
geordneten Rissen. Der Baum hat in der 
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Folge ext reme physiologische Probleme. 
Das Wachs tum ist s tark beeint rächt ig t . 
Zudem t r i t t f rüher oder später ein stat i -
sches Prob lem auf, und der Baum wird 
zum Verkehrss icherhe i t sp rob lem. Die 
geschädigte Stel le bi ldet eine Eint r i t ts-
pfor te fü r den Pilz. Der Pi lzbefa l l führ t 
w iede rum zu Instabi l i tät. Es handelt sich 
h ierbei also um al les andere als einen 
Bagate l lschaden: «Er le idet ein Jung-
baum einen Sonnenbrandschaden, sind 
die Zukunftsaussichten nur gering», sagt 
Dietrich vor dem Hintergrund langjähriger 
Er fahrung und lässt keinen Zweifel auf-
kommen: Ein Stammschutz ist zwingend 
direkt nach der Pflanzung anzubringen. 
Der engagierte Berufsmann legt auch 
in der Ausbi ldung im Lehrgang für ange-
hende Baumpf legespezial is ten oder in 
den Wei terb i ldungskursen durch baum-
schnittkurs.ch Nachdruck auf den fachge-
rechten Stammschutz, der die sorgfältige 
Nachkontrol le erfordert . 

Unterschiedliche Anfälligkeit 
Von Natur aus geschützt sind Birken mit 
ihrer hel len Rindenfarbe, die die Strah-
lung ref lekt iert . Im Gegensatz hierzu hat 
jede Hängebuche Sonnenbrand, räumt 
Dietrich ein. Die Oberseite ist ständig un-
geschützt der Sonne ausgesetzt. Buchen 
sind zwar gut abschottende Gehölze, den-
noch beschränkt sich die Lebensdauer bei 
dieser Zuchtform durch Sonnenbrand. 

Therm ische Schäden können an vielen 
Baumar ten vo r kommen . Gehölze mi t 
dünner Rinde wie Ahorn und Linde oder 
auch Rosskastanie sind s tärker gefähr-
det als solche mit d icker Borke wie die 
Eiche. Un te rsuchungen belegen, dass 
vor a l lem auch Sorten von Spitzahorn eine 
genet isch bedingte höhere Anfä l l igke i t 
zeigen als die reine Art . 
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Anfangsstadium 
Sonennbrandar t ige Rinden-
s t ruk tu r an einer Linde. Er-
kennbar ist dies u.a. am ge-
röteten Rindenbereich. Das 
abgestorbene Gewebe beginnt 
aufzureissen. Es bi lden sich 
Längsrisse. Hinter den Rissen 
verbergen sich k le inf lächige 
Rindennekrosen. Linden ge-
hören zu den empf ind l ichen 
Arten. 

Frühstadium 
Frühstad ium von Sonnen-
brand an einem Schnurbaum. 
Der typ ische Schaden, ein 
nekro t i s ie r te r , t rocken und 
r iss ig b le ibender R inden-
stre i fen in un tersch ied l i cher 
Grösse, w i rd me is t ers t im 
fo r tgesch r i t t enen S tad ium 
ers icht l ich. 

Ersatzpflanzung nötig 
Sonnennekrose auf der süd-
wes t l i chen S tammse i te . Ur -
sache fü r d iesen Rinden-
schaden ist der Hitzetod des 
Kambiums. Im Unterschied 
zu F ros t r i ssen lau fen die 
Nekrosen meistens nach oben 
und unten spitz aus und sind 
länger in Richtung Baum-
krone. Für diese ohne S tamm-
schutz gepf lanz te L inde ist 
bere i t s ein J a h r nach der 
P f lanzung ein Ersatz no t -
wend ig . 

Massiver Schaden manifes-
tiert sich 
Ein Sonnenbrandschaden bei 
e inem Sp i tzahorn au fg rund 
unzu läng l i chen oder feh len-
den S tammschu tzes . Wund-
holzbi ldung ist sichtbar. Fünf 
Jahre nach der Pf lanzung 
ist der Baum physiologisch 
schlecht versorgt , wächst 
kümmer l i ch und stellt ein Sta-
bi l i tätsproblem dar. 

Befall mit Pilzen 
Die Ver letzungen infolge des 
Hi tzetods des K a m b i u m s 
sind Eintr i t tspforten für Pilze. 
In d iesem Frühs tad ium w i rd 
ein Schaden oft n ich t e r -
kann t . In K o m b i n a t i o n m i t 
der Bes iede lung durch Holz 
ze rse tzende Pi lze können 
die Rindenschädigungen zum 
S t a m m b r u c h führen. 
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Ungeeignetes Stamm-
schutzmaterial 
S o n n e n b r a n d s c h a d e n bei 
einer Z i t te rpappe l drei bis 
v ier Jahre nach der Pf lan-
zung. Der Baum reag ier t 
durch s ta rke Überwa l l ung . 
Er wu rde gut gepf lanzt , gut 
e ingebunden, aber mi t dem 
falschen Mater ial . Der Scha-
den hätte verh inder t werden 
können, wenn anste l le des 
Ju tee inbandes Sch i l f roh r -
ma t ten zur Anwendung ge-
k o m m e n wären. 

Sonnenbrand an Altbäumen 
Bei Fäl l - und Schn i t ta rbe i -
ten ist auf Fre is te l lungen zu 
achten. Bei emp f ind l i chen 
Baumar ten wie Ahornen (im 
Bi ld Ko lch ischer Ahorn) 
muss der S tammbere ich so-
for t geschütz t werden. Bei 
A l t b ä u m e n ist im Ausnah-
mefa l l Ju te anwendbar. 

Übergangsstadium 
Schaden durch Sonnenein-
s t rah lung bei einer Ross-
kastanie. Wegen der dünnen 
Rinde gehört sie zu den heik-
len Arten. Häufig werden die 
Schäden mit Frostrissen ver-
wechsel t . Ein s icheres Indiz 
für durch thermische Ein-
s t rah lung verursachte Rin-
denrisse ist das Auf t reten an 
der südwest l ich or ient ier ten 
Stammsei te. 
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S t a m m s c h u t z bei e i n e m Ko l ch i schen 

A h o r n . Bei A l t b ä u m e n kann im A u s -

n a h m e f a l l Ju te v e r w e n d e t w e r d e n . 

Den S c h i l f r o h r m a t t e n w i r d e i n h e l l i g 

d ie beste S t a m m s c h u t z w i r k u n g a t t e s -

t i e r t . 

Bei Bäumen mi t hohem Kronenansatz 

e ine we i t e re Matte über der Baumb in -

dung angebrach t we rden . 

Be im A l t b a u m en ts tehen Schäden durch 

Sonnenb rand , w e n n ganze Bere i che 

p lö tz l ich der Sonne ausgesetz t s ind, w ie 

dies be isp ie l swe ise nach Fä l l a rbe i t en 

oder n icht f achge rech ten S c h n i t t m a s s -

n a h m e n dre Fal l ist. 

Wesha lb f u n k t i o n i e r t J u t e n ich t m e h r ? 

Den E inband mi t Ju te zäh l t D ie t r i ch zu 

den g röss ten g ä r t n e r i s c h e n I r r t ü m e r n , 

die s c h w e r a u s z u m e r z e n s ind . Vom 

S t a m m s c h u t z m i t J u t e g e w e b e b ä n d e r n 

w i r d vor a l l e m w e g e n des H i t z e s t a u s 

a b g e r a t e n . Der H i t zes tau - zw i schen 

Jute und Rinde entwicke l t s ich eine Hitze 

bis 90 °C - v e r u r s a c h t R indenschäden . 

Die Schäden we rden ers t s ichtbar , w e n n 

der Einband nach m e h r e r e n Jahren zer -

fäl l t . Vor a l l em länger f r i s t ig an S t ä m m e n 

be lassene Bandagen, die in expon ie r te r 

Sonnen lage s tehen, f ü h r e n zu e r h e b l i -

chen R indenschäden . «Von Ju te a ls 

S o n n e n b r a n d g e f ä h r d e t e A r t e n 

Acerspp, Aesculus spp., Fagus ssp., 
Fraxinus spp., Sorbus spp., Tilia 

S t a m m s c h u t z m a t e r i a l so l l t e m a n s ich 

desha lb endgü l t i g verabsch ieden», sagt 

D ie t r ich . 

S c h i l f r o h r m a t t e n b ie ten bes ten Schu tz 

Nach h e u t i g e m Wissenss tand b ie ten 

S c h i l f r o h r m a t t e n d e n w i r k s a m s t e n 

S t a m m s c h u t z . Bei V e r g l e i c h s u n t e r s u -

c h u n g e n v e r r o t t b a r e r S c h u t z m a t e r i a -

l i en h a b e n s ie a m bes ten a b g e s c h n i t -

ten . Z u d e m g e l t e n s ie a u c h a ls die 

k o s t e n g ü n s t i g s t e Va r i an te u n t e r den 

f l ex ib len S t a m m s c h u t z m a t t e n . 

Dank g u t e r L u f t z i r k u l a t i o n en t s teh t bei 

S c h i l f r o h r m a t t e n ke ine H i t z e e n t w i c k -

l u n g und es bes teh t e in g u t e r Schu tz 

gegen S o n n e n e i n s t r a h l u n g . Die Sch i l f -

r o h r m a t t e schü tz t auch vor de r W i n t e r -

s o n n e . Die B a u m r i n d e d a r u n t e r t au t 

l a n g s a m auf und bleibt unve rseh r t . Wei l 

das M a t e r i a l ve r ro t t e t , k o m m t sukzes -

Stammschutzmaterial ien 

Ar t des S tammschu t zes B e s c h a f f e n h e i t 

sive m e h r L ich t du rch , und d e r B a u m 

k a n n s ich l a n g s a m an die S o n n e n e i n -

s t r a h l u n g g e w ö h n e n . S t a m m s c h u t z -

m a t t e n m ü s s e n r u n d fün f Jah re a m 

B a u m b le iben. An besonders expon ie r -

t e r Lage a u c h länger . Die A n b i n d u n g 

de r S c h i l f r o h r m a t t e n e r f o r d e r t e ine 

N a c h k o n t r o l l e . 

Bei B a u m p f l a n z u n g e n , die der B a u m -

pf legespezia l is t n icht se lbst kont ro l l ie r t , 

k a n n a ls A l t e r n a t i v e w e i s s e S t a m m -

s c h u t z f a r b e z u r A n w e n d u n g k o m m e n , 

i n F o r m e ines A n s t r i c h s v o m S t a m m -

fuss bis z u m Kronenansa tz - vo rausge -

setz t , es b e s t e h e n ke ine ä s t h e t i s c h e n 

V o r b e h a l t e . Die of t a l s u n n a t ü r l i c h 

e m p f u n d e n e Farbe ve rg rau t a l lmäh l i ch . 

Der Schu tz w i r d d a d u r c h m i t de r Zei t 

ger inger . Der B a u m hat auf d iese Weise 

genügend Zeit , s ich an die E ins t rah lung 

zu gewöhnen . 

W i r k s a m k e i t / B e m e r k u n g e n 

Die e rhöh te Anfä l l igke i t der Sor ten 

von Acer spp. w i r d auf e ine gene-

t isch bed ingte v e r m i n d e r t e Fros t -

und Hi tzeres is tenz zu rückge füh r t . 

Die re ine Ar t ist e twas wen ige r an -

fä l l ig a ls die Sor ten. 

Bei ge fäh rde ten A r t e n können 

auch A l t b ä u m e Sonnenbrandschä-

den du rch p lö tz l i che Fre is te l lung , 

z.B. bei Fä l l ungen und S c h n i t t -

m a s s n a h m e n , e r le iden. 

J u t e e i n b ä n d e r 

F l ex i b l e M a t t e n 

Aus Ju tew i cke l und 
Ju tegu r t s t re i f en 

Aus Sch i l f rohr , 
Bambuss täben , 
We iden ru ten und 
Kokos fase rma t ten ; 
a ls s c hma l e und 
bre i te Segmen te 
e rhä l t l i ch ; d rah tge -
bundene Mat ten 
ve rwenden 

Wegen des Hi tzestaus un-
taug l ich 

Bes te r R indenschu tz . Die 
Mat te so l l te an der No rd -
se i te ü b e r l a p p e n (bis zu ein 
D r i t t e l des S t a m m u m f a n g s ) . 
Bei D i c k e n w a c h s t u m des 
B a u m e s kann sukzess ive 
nachgegeben we rden , so-
dass die lockere Hü l le e rha l -
ten b le ib t . 

S t a m m s c h u t z a n s t r i c h e Arbo-F lex , Spezia l - Ha l tbarke i t fünf Jahre, lang-
p roduk t z u m Rin- sam nach lassende Schutz-
denschutz von w i r k u n g e rmög l i ch t Ange-
Laubhö lze rn wöhnung . 
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